
Bereichen einen größeren
Fachkräftebedarf.

Hamel sieht bei der älteren
Generation Vorteile durch
ihre Berufserfahrung, Ausbil-
dung und Zuverlässigkeit.
„Der Trend, ältere länger zu
beschäftigen oder einzustel-
len, wird sich fortsetzen“, ist
Hamel überzeugt. Deshalb in-
vestierten die Unternehmen
auch in die Gesundheitsver-
sorgung ihrer Angestellten.

Besonders lange arbeiten
die Männer mit 60 Jahren bei
Tätigkeiten im Büro, im Ge-
sundheitswesen, als Chemie-
arbeiter oder Techniker. Bei
den Frauen sind es ebenfalls
Jobs im Büro. Es folgen Ge-
sundheitsberufe und Waren-
kaufleute.
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WALDECK-FRANKENBERG.
Ob Mechaniker, Arzt oder Bü-
rokraft – immer mehr Men-
schen im Landkreis arbeiten
auch mit über 60 Jahren noch
in ihrem Beruf. 1991 waren es
1092 Berufstätige, die 60 Jahre
und älter waren. 20 Jahre spä-
ter waren es 2920 und damit
fast dreimal so viele. Das geht
aus aktuellen Zahlen der Ar-
beitsagentur hervor.

Nach einer kürzlich veröf-
fentlichen Studie des Nürn-
berger Instituts für Arbeits-
markt- und Berufsforschung
liegt Waldeck-Frankenberg
damit im Bundestrend. Aus
ihr geht hervor, dass 1991
rund 20 Prozent der Menschen
in der Altersgruppe über 60

Zahl der Arbeitnehmer
über 60 Jahre steigt
Fast dreimal so viele ältere Berufstätige wie 1991 noch im Job

Jahren arbeiteten. 2010 waren
es schon 44 Prozent.

Laut der Studie habe ent-
scheidend zu dem Anstieg bei-
getragen, dass inzwischen
mehr Frauen als früher arbei-
teten. Das bestätigen auch die
Zahlen aus dem Landkreis.
Heute sind über 1200 Frauen
noch mit 60 Jahren im Arbeits-
leben. Vor 20 Jahren war es
nicht einmal 300.

„Die Arbeitslosigkeit hat bei
den Arbeitnehmern über 60
Jahren spürbar abgenom-
men“, sagt Manfred Hamel,
Geschäftsführer der Arbeits-
agentur Korbach. „Es ist für
die Betriebe notwendig gewor-
den, ältere Arbeitnehmer ein-
zustellen“, erklärt er. Das sei
aber branchenabhängig.
Schließlich gebe es in einigen

HINTERGRUND

Die Zahl der
Beschäftigten
Insgesamt waren laut Sta-
tistiken der Arbeitsagen-
tur im Juli 1991 in inWal-
deck-Frankenberg 53 990
Menschen aller Altersklas-
sen beschäftigt. 20 Jahre
später sind es rund 500
Menschenmehr. Die Zahl
der Frauen, die 1991 arbei-
teten, betrug 22 321. 20
Jahre später sind es 1500
Frauenmehr. Die Zahl der
Männer sank um rund
2000 Personen. Die Er-
werbsquote aller Men-
schen zwischen 15 und 64
Jahren in Deutschland
stieg laut Studie in dem
Zeitraumvon71,1Prozent
auf jetzt 76,5 Prozent. Da-
bei hat sich die Alters-
struktur verschoben. Zu-
letztwaren58 Prozent der
Erwerbstätigenälter als 40
Jahre. 1991 lag der Anteil
der Über 40-Jährigen bei
44 Prozent. (mho)

USSELN/DÜDINGHAUSEN.
Ein Motorradfahrer ist bei ei-
nem Verkehrsunfall schwer
verletzt worden. Ein 66-jähri-
ger Autofahrer befuhr am
Samstagnachmittag die Lan-
desstraße aus Richtung Dü-
dinghausen kommend in
Richtung Usseln. In einer Kur-
ve bremste er laut Polizei we-
gen eines ihm entgegenkom-
menden Kradfahrers stark ab.

Zwei hinter ihm fahrende
Kradfahrer (43 und 51 Jahre
alt) erkannten dies zu spät.
Der 43-Jährige fuhr auf den
Wagen auf und stürzte. Der
51-Jährige prallte gegen das
Krad vor ihm und stürzte
auch. Er wurde dabei schwer
verletzt und mit einem Ret-
tungshubschrauber in eine
Klinik nach Kassel geflogen.

Der 43-Jährige blieb unver-
letzt. Die Straße war für zwei
Stunden gesperrt. (nh/srs)

Auffahrunfall:
Motorradfahrer
schwer verletzt

Viele Besucher beimMarkt
Zum Jubiläum750 Jahre Stadtrechte hat Sachsenberg ein tolles Fest-
wochenende hinter sich gebracht. DieMühe dermonatelangen Vor-
bereitungen haben sich ausgezahlt. Viele Besuchermachten sich vor
allem am Sonntag auf den Weg ins „Städtchen mit Herz“. Rund um
die Altstadt boten Bäcker und Fleischer Spezialitäten an, Monika
Oberlies und Brigitte Kiel (Foto) brutzelten gebrannte Mandeln. Auf
Bühnen gab es allerlei Programm. Die Hitze machte einigen Besu-
chern zu schaffen. (srs) Foto: Zecher-Christ WALDECK-FRANKENBERG

rer aus Kassel blieben bei der
zwar ungewöhnlichen, aber
nicht unfallartigen Landung
unverletzt. (asc) Foto: Effenberger/nh

Mehr Fotos gibt es auf
http://zu.hna.de/ballon1708

von seinem Balkon aus verfolg-
te. Um nicht in Bäume zu gera-
ten, habe man offensichtlich
vorher festen Boden gesucht –
was einen Menschenauflauf
zur Folge hatte. Die Ballonfah-

nem Grundstück landete. „Die
Ballonfahrer aus Kassel hätten
es sonst wohl nicht über den
Berg geschafft“, sagte HNA-Le-
ser Andreas Effenberger (48),
der den spektakulären Sinkflug

Anwohner einer Hann. Münde-
ner Wohnsiedlung wollten ih-
ren Augen nicht trauen, als am
Freitagabend ein Heißluftbal-
lon direkt in ihrer Nachbar-
schaft herunterkam und auf ei-

Heißluftballon landet in MündenerWohngebiet

Sechs Bundesligisten
fliegen aus dem Pokal
Erstmals seit 25 Jahren sind in
dererstenRundedesDFB-Pokals
wieder sechs Fußball-Bundesli-
gisten ausgeschieden. Nachdem
am Samstag bereits Hoffenheim
und Fürth die Segel strichen, er-
wischte es gestern Hamburg
(2:4 in Karlsruhe), Bremen (2:4
nach Verlängerung in Münster)
Nürnberg (2:3 nach Verlänge-
rung in Havelse) und Frankfurt
(0:3 in Aue).

Melsungen gewinnt
Turnier in Hamburg
Vor dem Auftakt in der Hand-
ball-Bundesliga am Freitag in
Großwallstadt hat die MTMel-
sungen die Generalprobe erfolg-
reich absolviert: Beim Turnier
um den Kone-Cup in Hamburg
bezwang das Team von Trainer
Michael Roth im Finale den hes-
sischen Rivalen HSGWetzlar un-
erwartet deutlich mit 30:18. Be-
sonders die beiden Torleute der
MT hielten hervorragend.

Sport kompakt

Nachrichten
kompakt

Verzweifelter Kampf
gegen Staatspleite
Der griechische Außenminister
Dimitris Avramopoulos ist in
Berlin eingetroffen, um ein Kri-
sengespräch Ende der Woche
mit Kanzlerin AngelaMerkel vor-
zubereiten. Athen ist in der End-
runde des Kampfes gegen eine
Staatspleite und setzt auf ein
neues, milliardenschweres Spar-
programm. In Berlin laufen mitt-
lerweile Vorbereitungen für ei-
nen Austritt Griechenlands aus
der Eurozone. POLITIK

Prozessauftakt
imMordfall Lena
Vor fast fünf Monatenwurde die
elfjährigeLenaamhelllichtenTag
in Emden in einem Parkhaus er-
mordet. Heute beginnt der Pro-
zess gegen denmutmaßlichen
Täter. Der 18-Jährige soll dasMä-
chen zunächst vergewaltigt,
dann umgebracht haben. Gegen-
über der Polizei hat er die Tat ge-
standen. AUS DEN LÄNDERN

Spektakulärer Prozess
in China endet heute
Heute fällt das Urteil gegen die
chinesische Funktionärsgattin
Gu Kailai. Sie soll einen Briten
umgebracht haben, der jahre-
lang Vermögen der Familie ins
Ausland brachte und sie an-
schließend damit erpresste. Gu
droht die Todesstrafe. Der spek-
takuläre Fall gibt einen Einblick
in die Korruption chinesischer
Machthaber. POLITIK

Maximilian Hecker:
Ich bin kein Popstar
Der BerlinerMusikerMaximilian
Hecker hat sei-
ne größte Fan-
gemeinde in
Asien. Im Inter-
view behauptet
er dennoch:
„Ich bin kein
Popstar“ und
spricht über seine Vorliebe für
Melodramatik. KULTUR

VierfachAmputierter
durchquertMeerengen
Er hat weder Arme noch Beine,
doch dafür jede Menge Kampf-
geist und Mut: Der vierfach am-
putierte Franzose Philippe Croi-
zon hat seinen großen Traum
wahr gemacht und hat vier
Meerengenauf fünfKontinenten
durchschwommen. Die letzte
Etappe führte ihn durch die eis-
kalte Beringstraße. MENSCHEN

RTL-Chefinsetztweiter
auf Casting-Shows
Bei den 14- bis 49-jährigen Zu-
schauern hat
der Privatsender
RTL Marktantei-
le eingebüßt.
Geschäftsführe-
rin Anke Schä-
ferkordt setzt
weiter auf Cas-
ting-Shows und auf deutsche
Fiction. FERNSEHEN
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Erfahrung
zählt mehr
MAX HOLSCHER über
ältere Arbeiter

D er große Fußballphilo-
soph Otto Rehhagel sag-
te einmal: „Es gibt keine

jungen und alten Spieler. Es
gibt nur gute und schlechte.“
Diese Fußballerweisheit be-
rücksichtigen auch immer
mehr Unternehmen im Land-
kreis, indem sie verstärkt auf
die Generation 60plus setzen.

Natürlich setzen die Unter-
nehmen nicht ganz freiwillig
auf die älteren Arbeitnehmer.
Die jungen Menschen im Kreis
wandern häufig ab. Sie zieht es
in die Großstädte, um dort zu
studieren oder eine Ausbildung
zu absolvieren.

Zudem bekommen die Men-
schen in Deutschland insge-
samt weniger Kinder. Der
Nachwuchs fehlt. Das Problem
ist bekannt. Es ist also eine not-
wendige Entwicklung, die Ge-
neration 60plus länger im Be-
rufsleben zu halten. Die Rente
mit 67 Jahren macht das deut-
lich.

Die über 60-Jährigen sind
aber auch nicht mit den Gene-
rationen vor ihnen zu verglei-
chen. Sie sind heute fitter, leis-
tungsfähiger und können län-
ger arbeiten. Häufig hört man,
80 sei das neue 60. Man könnte
auch sagen: Alter schützt vor
Leistung nicht. mho@hna.de

ZUM TAGE

Videos: Aktuelles
imBewegtbild

Videos über das Geschehen
in der Region finden Sie in
unserem Youtube-Kanal un-
ter www.youtube.com/

hnaonline
ZudenneuestenVideosvom
Wochenende gehören:
• Christopher-Street-Day in
Kassel (Foto)
• Feuer in Northeimer Kran-
kenhaus
• FestumzugderWehlheider
Kirmes
• SG BadWildungen gegen
TuS Bad Arolsen: 6:3
• Kaiserfest in Fritzlar

RegioWiki: Unser
Onlinelexikon
Täglich wächst unser regio-
nalesOnlinelexikon. Schauen
Sie rein:

www.hna.de/wiki
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Geringfügig feuchtere Luftmas-
sen fließen in die Region ein.
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